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Sternstunden der Hoffnung
     Wenn tausend Sterne am nächtlichen Winterhimmel mit funkelnden Flo-
cken um die Wette glitzern und verschneite Wiesen im Mondlicht leuchten, 
dann gehen bald Wünsche in Erfüllung. Gern machen wir Ihren Garten-
traum wahr, von der gemeinsamen Ideenfindung und der Gestaltung und 
Realisierung bis zum ersten zarten Blütenspross, der die Hoffnung auf den  
Frühling in sich trägt. 

mit Andreas Felder,      Geschäftsführer         
Direkt 079 210 16 77      a.felder@fuenfsterngarten.ch  
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Fünfstern Garten AG | Chlusbode 6 | 6170 Schüpfheim 
Telefon 041 485 00 18 | www.fuenfsterngarten.ch

Der Winterschneeball begeistert mit seinen 
rosafarbenen Duftblüten. Doch auch sonst hat er 
einiges zu bieten. 
 Viele im Winter blühende Ziersträucher bestechen – 
 neben ihren farbenfrohen Blüten – zudem mit 

auffälligem Duft. Hierzu gehören zum Bei-
spiel die beiden Schneeballarten Vibur-

num farreri und Viburnum x bodnan-
tense «Dawn». Letztere wird wegen 
ihrer hübschen, rosafarbenen Blüten, 
die bereits im November einen inten-
siven Duft verströmen, auch Winter-
schneeball genannt. Meist legt der 
Strauch danach eine kleine Pause 
ein und steht dann im März in voller 

Blüte. Ein weiterer Frühaufsteher un-
ter den winterblühenden Ziersträuchern 

ist die Winterkirsche (Prunus subhirtella 
«Autumnalis»). Sie blüht zu ähnlichen Zei- 

 ten wie der Winterschneeball und begeistert mit  
  weissen, halbgefüllten Blüten, die aus rosafarbenen  
  Knospen entspringen.   

Weihnachts-Zwetschgen-Tiramisu(4 Personen)
400 g tiefgekühlte Zwetschgen, angetaut
2 EL Zucker
1 EL Wasser
1/4 TL Zimt
200 g weiche Amaretti
200 g fettreduzierter Frischkäse 
250 g 1/4-Fett-Quark
2 EL Zucker
1/2 EL Kakaopulver
1/2 TL Goldpulver

     Zwetschgen in Schnitze schneiden, mit Zucker, Wasser und Zimt zugedeckt ca. 5 Min. köcheln. 
Früchte herausnehmen, Saft ca. 1 Min. einkochen, Zwetschgen wieder beigeben, mischen.
Amaretti grob zerdrücken, die Hälfte davon in die Gläser verteilen. Die Hälfte des Zwetschgen-
kompotts darauf verteilen. Frischkäse, Quark und Zucker gut verrühren, die Hälfte davon auf die 
Zwetschgen verteilen.
Restliche Amaretti darüberstreuen, restliches Zwetschgenkompott und Quarkmasse darauf ver-
teilen, zugedeckt ca. 2 Std. kühl stellen. Kakaopulver und Goldpulver mischen, Tiramisu kurz vor 
dem Servieren damit bestäuben.

Herzlichen Dank für das entgegen-
gebrachte Vertrauen. Wir alle wün-
schen Ihnen erholsame Festtage 
und ein glückliches neues Jahr.
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1: Dario Schnider  5: Daniel Felder           9: Michael Rogenmoser 13: Brigitte Felder 17: Andreas Felder         21: Michaela Baumgartner
2: Guy Mäder  6: Ueli Limacher         10: Luca Schaller  14: Fabian Zemp  18. Micha Schmid   
3: Ruth Felder  7: Stefan Zemp         11: Mario Zemp  15: Oliver Alessandri 19: Melanie Bieri             Auf dem Bild fehlen Pascal Gerber, 
4: Pascal Lehmann 8: Irene Schmid         12: Christian Ming  16: Tobias Birrer  20: Kevin Studer             Philipp Lehmann und Michael Zürcher

Wir beraten, planen, bauen 
und pflegen • Gartenanlagen 

• Terrassengärten • Dachgärten 

• Kneippgärten • Dachbegrünungen 

Einfach anrufen! 

Telefon 041 485 00 18
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Fünfstern Garten AG • Gartenanlagen • Terrassengärten • Dachgärten • Kneippgärten • Dachbegrünungen ... beraten, planen, bauen und pflegen. Einfach anrufen! Telefon 041 485 00 18

Gartenpflege von A bis Z – 
auch im Abo

     Wenn Sie jemanden brauchen für den Unterhalt und die 
Pflege Ihres Gartens, dann rufen Sie uns einfach an. Unsere 
Gartenprofis beraten Sie gerne telefonisch oder persönlich vor 
Ort. So kümmern wir uns um den fachgerechten Schnitt Ihres 
Lieblingsgehölzes, betreuen Ihre Blütenstauden, pflegen Ihren 
Rasen, kontrollieren die Dachbegrünung und noch vieles mehr.  
Wir freuen uns schon heute zusammen mit Ihnen auf den 
nächsten Frühling und das neue Fünfstern-Gartenjahr!

Vom modernen Ter-
rassengarten bis zum 
Nutzgarten. Eine Firma 
für alle Fälle …

Damit‘s auch in Zukunft 
nicht an Fachkräften fehlt

  Nach der dreijährigen Lehrzeit 
durfte Luca Schaller im Sommer das  
Diplom als Gärtner EFZ Fachrichtung 
Garten- und Landschaftsbau entgegen-
nehmen. Zu diesem Erfolg gratulieren 
wir Luca sowie unserem Lehrlingsaus-
bildner Philipp Lehmann ganz herzlich. 
Wir freuen uns, dass Luca uns weiterhin 

mit seinem Fachwissen unterstützt, wir auf sein Können 
zählen dürfen und er sich Berufserfahrung aneignen kann.

Herzlich willkommen
  Seit August dieses Jahres dürfen wir 
auf die Unterstützung von Melanie  
Bieri zählen. Nach ihrem Lehrabschluss 
im Sommer als Gärtnerin Fachrichtung 
Garten- und Landschaftsbau freut sie 
sich sehr, ihr Fachwissen und -können 
in unserem Betrieb einzusetzen, die 
Gärten zu hegen und zu pflegen und 

täglich neue Berufserfahrung zu sammeln.

WIR 

SUCHEN  

DICH





Suchst du m/w eine neue Herausforderung?
Für unseren Betrieb in Schüpfheim suchen wir:

    Landschaftsgärtner EFZ 

    Landschaftsgärtner EFZ Vorarbeiter

    Gartenbautechniker

Wir bieten dir interessante und abwechslungsreiche Projekte, 
moderne Infrastruktur, zeitgemässe Arbeitsbedingungen sowie 
ein junges und kollegiales Mitarbeiterteam.

Weitere Informationen unter: www.fuenfsterngarten.ch. 
Andreas Felder freut sich auf deinen Anruf: 079 210 16 77

Fünfstern Garten AG, Chlusbode 6, 6170 Schüpfheim
Telefon 041 485 00 18 | info@fuenfsterngarten.ch

Interview mit Philipp Lehmann, Kundengärtner
 
   Nach dem kalten Frühling folgte der nasse Sommer. 
Welche Folgen hatte dies betreffend Schädlinge und 
Krankheiten im Garten?
Feuchtigkeitsliebende Pilze, wie der Buchsbaumpilz, konnten sich 
ungehindert ausbreiten, da die dichtwachsenden Blätter in den 
Buchskugeln und Buchshecken kaum abtrocknen konnten. Bei 
Pflanzen, die in teils sehr ton- und lehmhaltigen Böden wuchsen, 
kam es zu Wurzelfäule. Weiter waren die Läuse sehr aktiv, da sie 
das ganze Jahr über nahezu perfekte Verhältnisse vorfanden.

     Wie stark litt der Garten unter Spätfrost und Hagel?
Die Spätfröste beeinträchtigten vor allem die Obstblüte. Teilweise 
wurden auch die frischen Austriebe in Mitleidenschaft gezogen, 
was aber verwuchs.
Der Hagel hat vor allem bei weichhölzigem Gehölze heftige Narben 
hinterlassen, die auch nächstes Jahr noch zu sehen sein werden.

    Gab es auch etwas, wofür das nasse Sommerwetter  
sogar Gold wert war?
Die Giess- und Bewässerungsarbeiten vielen aus. Teiche  
hatten praktisch keine Fadenalgen, da immerfort ein Wasseraus-
tausch stattfand. Pflanzen und Wald konnten sich vom Trocken-
stress der vorigen Jahre erholen und wuchsen fast übermässig. 

Interview mit Pascal Gerber, Teamleiter

      Viel Regen bedeutet auch schwierige Arbeitsbedin-
gungen und Mehraufwand. Wie habt ihr trotz der Nässe 
auf den Baustellen die gute Arbeitsqualität beibehalten?
Der viele Regen machte es uns nicht einfach – wir konnten nicht  
planen, mussten oft spontan entscheiden und die Arbeiten dem 
Wetter anpassen. Bei Dauerregen erledigten wir zuerst alle Arbeiten  
drinnen und nutzten die kurzen Schönwetterperioden für die wichti-
gen Arbeiten draussen. 

      Dauernd in der Kälte und im Regen zu arbeiten, schlägt 
aufs Gemüt. Wie kannst du dich und dein Team immer 
wieder für die tägliche Arbeit im Freien motivieren?
Wir haben uns dem Wetter so weit wie möglich angepasst, haben 
die Pausen entsprechend verschoben oder bei schönem Wetter 
länger gearbeitet, um zum Beispiel eine heikle Arbeit vor dem 
nächsten Regen noch abschliessen zu können. Wir versuchten, 
auch bei schlechtem Wetter effizient zu arbeiten. Dies wurde von 
den Kunden sehr geschätzt und wir erhielten als Dank dafür auch 
mal einen Kaffee oder ein Znüni. 

  Rückblickend aufs vergangene Gartenjahr: Was waren 
deine Highlights?
Mein Highlight war der Amphibien-Teich, den wir beim Schwei-
zer Versandzentrum in Entlebuch anlegen durften - ein inter-
essantes Projekt, bei dem ich viel Neues lernte. Auch die Neu-
gestaltung des Flachdachs hat mir sehr gefallen. Die Arbeiten 
waren sehr vielfältig – von Betonbelägen über ein Holzdeck, 
verschiedene Metallpflanzgefässe bis hin zum Einbau von Dach-
substrat und der abschliessenden Begrünung war alles dabei.  


